12. Sonntag im Jahreskreis III






        A-12

Messe mit Tauffeier

(eine andere) 1. Lesung: Jes 43, 1-5
Evangelium: Mt 10, 26-33
Kyrie:
V:
Herr Jesus Christus, 

du bist der Herr über Leben und Tod.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du hast „wie wir als Mensch gelebt, 


in allem uns gleich, außer der Sünde.“

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Durch dich sind wir Gottes Kinder
 


und Erben seines Reiches.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Gott, unser Vater,

du hast uns in der Taufe

zu Kindern des Lichts gemacht.

Gib, 
daß wir dich über alles lieben.

Denn du entziehst keinem deine väterliche Hand,

der fest in deiner Liebe verwurzelt ist.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Allmächtiger Gott,

wir glauben und bekennen,

daß unser Herr Jesus Christus

für uns gestorben und auferstanden ist.

Erwecke auch uns

durch die Kraft des Heiligen Geistes 

zum neuen Leben.

Darum bitten wir durch ihn,

der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

Lesung 






vgl. Jes 43, 1-5

(Kurzfassung)
Lesung aus dem Buch Jesaja:

„So spricht der Herr, 
der dich geschaffen und geformt hat:

Fürchte dich nicht, denn ich habe dich ausgelöst,

ich habe dich beim Namen gerufen, du gehörst mir.
Wenn du durchs Wasser schreitest, bin ich bei dir,

wenn durch Ströme, dann reißen sie dich nicht fort.
Wenn du durchs Feuer gehst, wirst du nicht versengt,

keine Flamme wird dich verbrennen.
Denn ich, der Herr, bin dein Gott, 
ich bin dein Retter.

Weil du in meinen Augen teuer und wertvoll bist

und weil ich dich liebe,

gebe ich für dich ganze Länder

und für dein Leben ganze Völker.
Fürchte dich nicht, denn ich bin mit dir.“

Wort des lebendigen Gottes.
Antwortpsalm

vgl. Ps 69 , 8. 10. 14. 33-34
KV:
GL 171/1; nicht im GLÖ; T 2064
K:
„Ich ruf dich an, Herr Gott, erhöre mich.“

A:
„Ich ruf dich an, Herr Gott, erhöre mich.“

V:
Herr, deinetwegen erleide ich Schmach,

und Schande bedeckt mein Gesicht.

Denn der Eifer für dein Haus hat mich verzehrt;

die Schmähungen derer, die dich schmähen, 

haben mich getroffen.

A:
„Ich ruf dich an, Herr Gott, erhöre mich.“

V:
Ich bete zu dir,

Herr, zur Zeit der Gnade.
    
Erhöre mich in deiner großen Huld,

Gott, hilf mir in deiner Treue!

A:
„Ich ruf dich an, Herr Gott, erhöre mich.“

V:
Schaut her, ihr Gebeugten, und freut euch;

ihr, die ihr Gott sucht: euer Herz lebe auf!

Denn der Herr hört auf die Armen,

er verachtet die Gefangenen nicht.
A:
„Ich ruf dich an, Herr Gott, erhöre mich.“

Antwortpsalm

vgl. Ps 69 , 8. 10. 14. 33-34
KV:
GL 733/1; nicht im GLÖ; T 2041
K:
„Gott, bleib nicht fern von mir; eile mir zu helfen.“

A:
„Gott, bleib nicht fern von mir; eile mir zu helfen.“

V:
Herr, deinetwegen erleide ich Schmach,

und Schande bedeckt mein Gesicht.

Denn der Eifer für dein Haus hat mich verzehrt;

die Schmähungen derer, die dich schmähen, 

haben mich getroffen.

A:
„Gott, bleib nicht fern von mir; eile mir zu helfen.“

V:
Ich bete zu dir,

Herr, zur Zeit der Gnade.
    
Erhöre mich in deiner großen Huld,

Gott, hilf mir in deiner Treue!

A:
„Gott, bleib nicht fern von mir; eile mir zu helfen.“

V:
Schaut her, ihr Gebeugten, und freut euch;

ihr, die ihr Gott sucht: euer Herz lebe auf!

Denn der Herr hört auf die Armen,

er verachtet die Gefangenen nicht.
A:
„Gott, bleib nicht fern von mir; eile mir zu helfen.“

Antwortpsalm

vgl. Ps 69 , 8. 10. 14. 33-34
KV:
GL 711/1 (= GL 526/5); GLÖ 229; T 2054
K:
„Herr, erhebe dich, hilf uns und mach´ uns frei.“

A:
„Herr, erhebe dich, hilf uns und mach´ uns frei.“

V:
Herr, deinetwegen erleide ich Schmach,

und Schande bedeckt mein Gesicht.

Denn der Eifer für dein Haus hat mich verzehrt;

die Schmähungen derer, die dich schmähen, 

haben mich getroffen.

A:
„Herr, erhebe dich, hilf uns und mach´ uns frei.“

V:
Ich bete zu dir,

Herr, zur Zeit der Gnade.
    
Erhöre mich in deiner großen Huld,

Gott, hilf mir in deiner Treue!

A:
„Herr, erhebe dich, hilf uns und mach´ uns frei.“

V:
Schaut her, ihr Gebeugten, und freut euch;

ihr, die ihr Gott sucht: euer Herz lebe auf!

Denn der Herr hört auf die Armen,

er verachtet die Gefangenen nicht.
A:
„Herr, erhebe dich, hilf uns und mach´ uns frei.“

RUF VOR DEM EVANGELIUM



K:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

V:
(- So spricht der Herr: -)

„Der Geist der Wahrheit 


wird Zeugnis geben für mich;

und auch ihr sollt Zeugen sein.




(vgl. Joh 15, 26b. 27a)
A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 - 
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mt 10, 26-33)

„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1. 
Zunächst verdeckt, jetzt offenbar, - 


Gott hat gezählt ein jedes Haar, -



er ist besorgt um seine Schar. - 



Halleluja.

oder:

V:
2. 
Wird euer Leib zu tod´ gequält, - 



vertraut, Gott hat euch auserwählt, - 



die Haare auf dem Kopf gezählt. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
3.
Habt keine Angst, erschrecket nicht, - 



es kommt noch nicht das Endgericht; - 



bleibt standhaft und bezeugt das Licht. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 





vgl. Mt 10, 26-33
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit sprach Jesus zu seinen Aposteln:
Fürchtet euch nicht vor den Menschen! 
Denn nichts ist verhüllt, was nicht enthüllt wird, 
und nichts ist verborgen, was nicht bekannt wird.
Was ich euch im Dunkeln sage, 
davon redet am hellen Tag, 
und was man euch ins Ohr flüstert, 
das verkündet von den Dächern.
Fürchtet euch nicht vor denen, die den Leib töten, 
die Seele aber nicht töten können, 
sondern fürchtet euch vor dem, 
der Seele und Leib ins Verderben der Hölle stürzen kann.
Verkauft man nicht zwei Spatzen für ein paar Pfennig? 
Und doch fällt keiner von ihnen zur Erde 
ohne den Willen eures Vaters.
Bei euch aber sind sogar die Haare auf dem Kopf alle gezählt.
Fürchtet euch also nicht!

Ihr seid mehr wert als viele Spatzen.
Wer sich nun vor den Menschen zu mir bekennt, 
zu dem werde auch ich mich 
vor meinem Vater im Himmel bekennen.
Wer mich aber vor den Menschen verleugnet, 
den werde auch ich vor meinem Vater im Himmel verleugnen.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
EVANGELIUM 





vgl. Mt 10, 26-33
(Kurzfassung)

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit sprach Jesus:
Fürchtet euch nicht vor den Menschen! 
Fürchtet euch nicht vor denen, 
die den Leib töten, 
die Seele aber nicht töten können, 
sondern fürchtet euch vor dem, 
der Seele und Leib
ins Verderben der Hölle stürzen kann.
Verkauft man nicht zwei Spatzen für ein paar Pfennig? 
Und doch fällt keiner von ihnen zur Erde 
ohne den Willen eures Vaters.
Bei euch aber sind sogar die Haare auf dem Kopf alle gezählt.
Fürchtet euch also nicht!

Ihr seid mehr wert als viele Spatzen.
Wer sich nun vor den Menschen zu mir bekennt, 
zu dem werde auch ich mich 
vor meinem Vater im Himmel bekennen.
Wer mich aber vor den Menschen verleugnet, 
den werde auch ich vor meinem Vater im Himmel verleugnen.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

Für Eltern sind Kinder ein großes Geschenk.

Im Willen, einem Kind das Leben zu schenken, im Entdecken dessen, 
daß ein Kind beginnt heranzureifen, kommt es zur Erkenntnis, 
daß hier auch der Wille von Gott begonnen hat, ein Wörtchen mitzureden.

Dieses kleine Wort von Gott sagt: Ich will, daß du da bist.

Und dieser Wille ist nicht zweckgebunden, 
er ist allein LIEBE an der Person.

Der Mensch ist für das höchste Ziel geboren, 
das uns vorgegeben ist,

durch das Wesen des dreifaltigen Gottes, 
Liebe zu sein.
Wie wertvoll ist das Menschenleben doch vor Gott!

Die Eltern können das verstehen, 
da sie wie kein anderer Mensch 

zu ihrem Kind Liebe empfinden.

Das Kind wird zum wertvollsten Inhalt, 
zur Aufgabe und zum Sinn des Lebens.

Die Taufe schenkt noch dazu Gewißheit, 
daß im menschlichen Leben eine Ewigkeit anbricht, 

ein Leben für die Ewigkeit geschaffen wurde.

Wie köstlich ist doch dieser Satz, 
daß der liebe Gott sogar die Anzahl unserer Haare weiß. 
Es gibt Babys, da kann man sie noch nachzählen, 

bei älteren Menschen bekommt man auch wieder einen Überblick. 

Aber Spaß beiseite. 
Die Aussage des göttlichen Wortes ist wohl diese: 

Der liebe Gott weiß um jedes kleinste Detail!

Nichts geschieht ohne den Willen des Vaters,
 

und Gott will sicher nur das Beste, er führt und leitet uns.

Jedem Kind und jedem Greis, jedem Schüler und Studenten, 
jedem Berufstätigen und jeder Hausfrau, 
jedem frohen Menschen und jedem Leidgeprüften ist gesagt, 
was damals Jesaja zu dem Volk Israel sagte:

„Fürchte dich nicht, denn ich bin bei dir;

hab keine Angst, denn ich bin dein Gott. 

Ich helfe dir und mache dich stark,

ich halte dich mit meiner rettenden Hand.“

Und es gilt der ganzen Kirche, jedem Christen, 

sei er Vater, Mutter oder Lehrer, Priester oder Laie:

„Sagt den Verzagten: Habt Mut, fürchtet euch nicht! 

Seht, hier ist euer Gott!“

Dreimal hat Jesus das heute im Evangelium gesagt: 

„Fürchtet euch nicht!“
 

Wir können nicht in die Zukunft schauen, wir wissen nicht, 
was aus diesen Kindern werden wird, wir können - 
auch was das eigene Leben betrifft - nur liebend vertrauen.

Hat Jesus doch mit diesem Satz der Frohbotschaft sein Evangelium beschlossen und damit auch zusammengefaßt: 
„Seid gewiß: 
Ich bin bei euch alle Tage bis zum Ende der Welt.“

Und das Schöne daran, 
das ist unsere große Freude und Zuversicht 
für die Fülle und den Sinn unseres Lebens: 
Es wird sogar mit dem Ende der Welt 
noch nicht zu Ende sein. 
Es kommt diese Zukunft, 
die schon jetzt in unserer Seele 
- und später noch mehr - 

das (- ewige -) Leben bedeutet.

Amen.

FÜRBITTEN FÜR DEN 12. SONNTAG IM JAHRESKREIS

1. Herr Jesus Christus. Laß uns froh und dankbar sein 

für das vergangene Arbeitsjahr und die kommende Ferienzeit.

2. Stärke uns im Bewußtsein, von Gott geliebt 

und wohlbehütet zu sein.

3. Stehe den Kranken bei, daß sie im Kreuz 

Liebe, Trost und neue Kraft erkennen.

4. Schenke deine Liebe und die Gabe des Geistes 

allen Völkern der Erde, 

daß Liebe den Haß überwindet, 

und Frieden die Kriege beendet.

5. Laß durch das Wirken der Kirche die Gnade Gottes 

vielen reichlich zuteil werden.

6. Erweise deine (- unendliche -) Liebe unseren Verstorbenen, 

daß sie leben in Glück und Vollendung.

Gabengebet:

I.

„Herr, unser Gott,

unter den Gestalten von Brot und Wein,

die den Frieden und die Einheit bezeichnen,

feiern wir das Opfer deines Sohnes.

Wende alles Böse von uns ab 

und bewahre uns in deiner Liebe.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr,

nimm die Gebete und Gaben deines Volkes an

und beschütze alle, die sich zur Feier

dieses heiligen Opfers versammelt haben, 

vor jeder Gefahr.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Allmächtiger Gott.

Nimm die Gebete und Gaben deiner Kirche an

und erfülle das Verlangen all derer,

die dir vertrauen 
und auf dich hoffen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

IV.

„Herr, unser Gott,

nimm unsere Gebete und Gaben an.

Stehe uns bei in jeder Not

und tröste uns in der Zuversicht,

daß unsere Namen verzeichnet sind

im Buch des Lebens.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:


Hochgebet für Messen für besondere Anliegen IV.

Jesus, der Bruder aller, 38-45

Hochgebet für Messen für besondere Anliegen

IV   JESUS, DER BRUDER ALLER

(überarbeitete Kurzfassung)
V 
Der Herr sei mit euch. 
A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 
A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott. 







A 
Das ist würdig und recht.

Wir danken dir, treuer Gott und barmherziger Vater,

für deinen Sohn Jesus Christus,

unseren Herrn und Erlöser.

Er hatte ein Herz für die Armen und Kranken,

(13)  die Ausgestoßenen und Sünder.

An keiner Not ging er vorüber.

Sein Leben und seine Botschaft lehren uns,

daß du für deine Kinder sorgst

wie ein guter Vater und eine liebende Mutter.

Darum rühmen wir dich

und singen mit allen Engeln und Heiligen

das Lob deiner Herrlichkeit:

Heilig ...

Ja, du bist heilig, großer Gott.

Du liebst die Menschen und bist ihnen nahe.

Gepriesen sei dein Sohn,

der immer mit uns auf dem Weg ist

und uns um sich versammelt zum Mahl der Liebe.

Wie seinen Jüngern 



(- den Jüngern von Emmaus -)
deutet er uns die Schrift 

und bricht das Brot für uns.

So bitten wir dich, gütiger Vater:

Sende deinen Heiligen Geist

über die Gaben von Brot und Wein.

Er heilige sie,

damit sie uns werden Leib + und Blut

unseres Herrn Jesus Christus.

Am Abend vor seinem Leiden

nahm er beim Mahl das Brot

und sagte dir Dank,

brach das Brot, 

reichte es seinen Jüngern

und sprach:

NEHMET UND ESSET ALLE DAVON:

DAS IST MEIN LEIB, 

DER FÜR EUCH HINGEGEBEN WIRD.

Ebenso nahm er (- nach dem Mahl -) den Kelch, 

dankte wiederum, 

reichte ihn seinen Jüngern 

und sprach:

NEHMET UND TRINKET ALLE DARAUS:

DAS IST DER KELCH 

DES NEUEN UND EWIGEN BUNDES,

MEIN BLUT, 

DAS FÜR EUCH UND FÜR ALLE VERGOSSEN WIRD 

ZUR VERGEBUNG DER SÜNDEN. 

TUT DIES ZU MEINEM GEDÄCHTNIS.

Geheimnis des Glaubens: 

Deinen Tod, o Herr, verkünden wir,

und deine Auferstehung preisen wir, 

bis du kommst in Herrlichkeit.

Gütiger Vater,

wir feiern das Opfer der Versöhnung

und bringen dir das Brot des Lebens

und den Kelch des Segens dar.

Schau gütig auf die Gabe deiner Kirche,

und gib,

daß wir im Geist deiner Liebe

für immer verbunden bleiben

mit ihm und untereinander.

Barmherziger Gott,

vollende deine Kirche im Glauben und in der Liebe:

unseren Papst N. und unseren Bischof N.,


(- alle Bischöfe, Priester und Diakone -)

und das ganze Volk, das du dir erworben hast.

Öffne unsere Augen für jede Not.


(- Gib uns das rechte Wort,


wenn Menschen Trost und Rat suchen. -)

(- Hilf uns zur rechten Tat,


wo Menschen uns brauchen. -)

Laß uns denken und handeln

nach dem Wort und Beispiel Christi.


(- Mache deine Kirche


zu einem Ort der Wahrheit und der Freiheit,


des Friedens und der Gerechtigkeit,


damit die Menschen neue Hoffnung schöpfen. -)

Vater, 

erbarme dich unserer Brüder und Schwestern,

die im Frieden Christi heimgegangen sind


(- , und aller Verstorbenen,


deren Glauben du allein kennst -).

Laß sie dein Angesicht schauen,

und schenke ihnen das Leben in Fülle.

Wenn unser eigener Weg zu Ende geht,

nimm auch uns für immer bei dir auf,

und laß uns 

zusammen mit der seligen Jungfrau 

und Gottesmutter Maria


(- , mit den Aposteln und den Märtyrern -)


(- , mit dem/der heiligen N., 


mit den heiligen N. und N. -)

und mit allen Heiligen

dich loben und preisen

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn und mit ihm und in ihm

ist dir, Gott, allmächtiger Vater,

in der Einheit des Heiligen Geistes

alle Herrlichkeit und Ehre

jetzt und in Ewigkeit. Amen.

ev. nach der Kommunion:
„In der Bedrängnis rief ich zum Herrn;

der Herr hat mich erhört und mich frei gemacht.

Der Herr ist bei mir, ich fürchte mich nicht.

Was können Menschen mir antun?

Der Herr ist bei mir, er ist mein Helfer; ...

er ist für mich zum Retter geworden. ...

Ich werde nicht sterben, sondern leben,

um die Taten des Herrn zu verkünden.“

Schlußgebet:

I.

„Allmächtiger Gott,

du hast uns durch die österlichen Geheimnisse

auf den Weg des Lebens geführt.

Begleite uns (- und alle Neugetauften -),

damit wir unseren Weg zu dir vollenden.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr, 

wir haben den Leib (- und das Blut -) 

deines Sohnes empfangen.

Führe uns durch deinen Geist,

damit wir uns nicht nur mit Worten zu dir bekennen,

sondern dich auch durch unser Tun bezeugen

und den ewigen Lohn erhalten in deinem Reich.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen: 

MB 548 („Im Jahreskreis I“)
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

MB 548 („Im Jahreskreis I“)
(123)  Der Herr segne euch und behü(2)te euch;

der Herr lasse sein Angesicht über euch leuchten


und (2)sei euch gnädig;

(1)  er wende euch sein Antlitz zu


und schenke euch seinen Frieden! (Amen.)

(123)  Das gewähre euch (- und allen euren Lieben -)

der dreiei(2)nige Gott, 

(1)  der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Hochgebet für Messen für besondere Anliegen IV. Jesus, der Bruder aller, 38-45; Feierlicher Schlußsegen: MB 548 („Im Jahreskreis I“); Liedvorschlag: GL 344 (Nr. 289) „Herr, deine Güt ist unbegrenzt“; (zur Danksagung) GL 346 (Nr. 291) „Wer unterm Schutz des Höchsten steht“ oder GL 957 (Nr. 917) „Ein Danklied sei dem Herrn“


� vgl. Röm 14, 9; Phil 2, 11; KKK 446-451; 455; 668


� MB 505


� vgl. Röm; 8, 14. 16; Phil 2, 15


� vgl. Röm Eph 1, 10f; Tit 3, 7; Jak 2, 5


� vgl. MB 222; MB 798


� MB 160f


� vgl. Jes 43, 1-5


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Mt 10, 26-33


� vgl. Mt 10, 26-33


� vgl. Mt 10, 29


� vgl. Röm 8, 28; KKK 74; 260; 312-314; 321f


� Jes 41, 10; vgl. Jes 43, 1. 5


� Jes 35, 4


� Mt 28, 10


� Mt 28, 20


� vgl. MB 916; MB 1058


� MB 111


� vgl. MB 134


� vgl. MB 1051


� Ps 118, 5-7a. 14b. 17


� vgl. MB 138


� vgl. MB 219


� Feierlicher Schlußsegen: MB 548 („Im Jahreskreis I“)





